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ü N Frankfurt a/M den 15 August 1882
Nachdem nach Virchow s Rede eine mehrstündige

Pause eingetreten war wurden die Verhandlungen am
Montag Nachmittag 3 Uhr wieder aufgenommen worauf
zunächst Fräulein v Torma aus Bros in Sieben
bürgen einen längeren Vortrag über eine Anzahl Funde
die der neolithischen Periode entstammen und in der Ge
gend von Bros gemacht worden sind hielt und aus der
Aehnlichkeit der betreffenden Artefacten mit den zu Troja
und auf der Insel Cypern gefundenen eine Aehnlichkeit
die sich auch in gewissen Schriftzeichen zeigt den Schluß
zog daß die Bewohner des alten Dacien sowie die von
Jlion und Cypern gleichen trakischen Stammes gewesen
seien Dr Groß Nieuville sprach über die drei Perioden
der Pfahlbauten in der Schweiz und hob namentlich die
Kupserperiode hervor aus welcher mannigfache Funde

herrühren Die sämmtlichen gefundenen Metallgegenstände
sind aus Kupfer hergestellt Professor Dr Virchow gab
hierauf Erläuterungen über mehrere merkwürdige Schädel
und Unterkiefer die in der Schweiz gesunden worden sind
aus vorrömischer Zeit herstammen und auf eine dolicaphale
Bevölkerung hindeuten Professor Dr Ranke General
sekretär der anthrop Gesellschaft gab eine Uebersicht der
wissenschaftlichen Errungenschaften des verflossenen Jahres

in Bezug auf die Anthropologie worunter namentlich die
Vollendung der Statistik über die ethnische Mischung des
deutschen Volkes und die Vereinbarung über eine gemein
same Methode in der Kraniometrie hervorzuheben seien
Prof Dr Virchow sprach sodann über die Blonden und
Brünetten in Deutschland von denen die ersteren allerdings
überwiegend im Norden die letzteren mehr im Süden ver
treten sind Dies Verhältniß ist seit lange her ein kon
stantes wie denn schon ein maurischer Würdenträger
Ibrahim Jba Jamb der eine Gesandtschaft von Cordova
aus an den Hof Kaiser Otto s in Merseburg führte diesem
Herrscher seine Verwunderung über den Gegensatz zwischen
der brünetten Bevölkerung Böhmens und der des deutschen

Nordens zu erkennen gab Sodann machte Professor
Schaashausen Bonn Mittheilungen über von ihm vorge
nommene kraniometrische Messungen in verschiedenen
Sammlungen Deutschlands Besonders interessant ist die
von ihm vorgenommene Untersuchung des Abgusses des
Schädels Rasaels Es finden sich an diesem Schädel Viel
sache sonst nur den Schädeln weiblicher Personen eigen
thümliche Merkmale die in Rücksicht aus die Zartheit und
Anmuth in des Künstlers Gebilden wohl für eine Wechsel
wirkung zwischen physischer und psychischer Veranlagung und
einen innigen Zusammenhang von Leib und Geist sprechen

Professor vr Fraas Stuttgart theilte mit daß die prä
historische Kartographie durch Einzeichnnng der in den ein
zelnen Theilen Deutschlands gemachten Funde für die Zu
kunft eine wesentliche Verbesserung erfahren wird etwa in
der Art wie sie in der vom Frankfurter Comit6 heraus
gegebenen Festschrift veröffentlicht ist Um Vz6 wurden die
Verhandlungen geschlossen und werden am Mittwoch wieder

ausgenommen werden
Das Festessen im Zoologischen Garten am Montag

Abend nahm unter Theilnahme von etwa 300 Personen
Mcn überaus befriedigenden gemüthlichen Verlaus Prof
Dr Lucae eröffnete die Reihe der Trinksprüche mit einem
begeistert aufgenommenen Toast auf den Kaiser sodann
Dr du Bary die Anthropologen Dr Virchow die Stadt
Frankfurt Dr Friedberg das Ehepaar Schliemann hoch
leben ließ Dr Schliemann nahm hierauf das Wort in
dem er zunächst dem innigen Gefühl der Freundschaft für
seinen treuen Mitarbeiter Virchow der ihn in Wirklichkeit
wieder voll und ganz dem deutschen Vaterlande zuge
führt habe in bewegten Worten Ausdruck gab dann der
anthropologischen Gesellschaft für seine Ernennung zum Ehren

mitglied herzlichen Dank sagte und schließlich auf das Wohl
dieser Gesellschaft und der Stadt Frankfurt sein Glas leerte
Professor Sepp München ließ sodann noch den Fürsten
Bismarck Prof Schaashausen die Anthropologinnen hoch
leben Die Fidelitas trat alsdann in ihre Rechte und
wurde nicht wenig durch ein jedem Theilnehmer des
Banketts übergebenes Liederheft gefördert dessen Titelblatt
recht drollige Beziehungen zwischen Mensch und Affen
illustrirte Besonders erheiternd wirkte das Lied Die
Klage des Gorilla mit dem Schlußvers

Nur Eins vermag mich zu trösten
Versöhnend weht es mich an
Aus Zweifeln aus nimmer gelösten
Zeigt es mir die rettende Bahn
Kein Äff ward zum Menschen geschaffen
Ich trag es bescheiden und still
Doch werden die Menschen oft Affen
Doch bleib ich bequemer Gorill

Erst in später Nachtstunde erreichte das schöne Fest
sein Ende

Halle 16 August
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Der bisherige ordent
liche Professor in der theologischen Fakultät der Univer
sität Greifswald Dr Well Hausen ist seinem Antrage
entsprechend in die philosophische Fakultät unserer Universi
tät als außerordentlicher Professor versetzt worden

Aus Berlin kommt eine Trauernachricht die uns
indirekt berührt Der Enkel des bekannten rationalistischen
Theologen Prof I r Wegscheider welcher an unserer Uni
versität lange Zeit gelehrt und auf die damalige Theologie
einen gewaltigen Einfluß ausgeübt hat der Sohn des Geh
Sanitätsraths Dr Wegscheider der praktische Arzt Dr

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Hans Wegscheider ist am vorgestrigen Abend an den
Folgen einer Brustfellentzündung in seinem 32 Lebensjahre
verschieden Ein junges hoffnungsreiches Leben voll Eifer
und Gewissenhaftigkeit in der Ausübung seines ärztlichen
Berufes der Stolz und die Freude seiner Eltern ist wie
das Berl Tagebl sagt so allzu frühzeitig in der Kraft
und der Blüthe seines Wirkens dahingerafft

Nachdem wir am Sonnabend unsern Lesern von
der Verfügung der königlichen Regierung zu Merse
burg bezüglich der ferneren Benutzung des Stadt
theaters im kommenden Winter Mittheilung gemacht
haben sind wir heute in die Lage versetzt nähere authen
tische Andeutungen zu geben Die Polizeiverwaltung hatte
unterm 27 v M einen eingehenden Bericht mit bestimmt
formulirten Vorschlägen abgehen lassen In demselben
wurde vor Allem als unerläßlich bezeichnet die pünktlichste
Durchführung der Vorschriften welche in dem Entwurf
einer Polizei Verordnung für den Regierungsbezirk Merse
burg betreffend die Sicherung der öffentlichen Theater
Concert und Tanzsäle gegen Feuersgesahr in dem Ab
schnitt 1 und dem Abschnitt 2 sub also in den

1 15 enthalten und ist in dieser Beziehung nament
lich noch für die Gasbeleuchtung eine für Bühne und Zu
schauerraum gesonderte von Außen abstellbare Zuleitung
einzurichten Da die im 17 geforderte Anbringung eines
Metallvorhangs nebst Abfcheidung der Bühne vom Zu
schauerraume durch eine Brandmauer zur Zeit nicht aus
führbar ist muß über der Bühne zur Ermöglichung des
schnellen Abzugs von Rauch und Gasen ein mög
lichst mit doppeltem Verschluß versehener hinreichend
weiter Ventilations Schlot angebracht werden welcher
sowohl von der Bühne aus als auch von einer Außen
seite des Gebäudes aus geöffnet und in Funktion gesetzt wer
den kann Die jetzt von Requisiten Versatzstücken Kulissen
u s w überfüllte Bühne ist von diesen Gegenständen bis
auf die zum Betrieb nothwendigen zu räumen und ist für
jene ein neuer interimistischer Unterkunftsraum außerhalb
des vorhandenen Gebäudes zu schaffen Da es für den
nach der Promenade zu belegenen Theil des I und II
Ranges zur Zeit an einem besonderem Ausgang fehlt ist für
denselben ein solcher interimistisch durch auf einer mitge
schickten Skizze projektirte Treppe in der Weise zu beschaffen
daß aus jedem Rang 2 Thüren auf ein äußeres Treppen
podest führen und von diesem für jeden Rang besonders
eine Treppe zur Straße hinabgelegt wird Während der
Lorstellung sind abgesehen von der bereits eingerichtete
und event zu verstärkenden Feuerwache an den letztgedachten
Treppenzugängen sowie an allen sonstigen deutlich zu mar
kirenden Noth Ausgängen Sicherheitsposten zu stellen wel
chen die alleinige oder wenigstens die Hauptaufgabe zufällt
bei irgend welcher Gefahr die betreffenden während der
Anwesenheit des Publikums unverschlossen zu haltenden Aus
gangsthüren zu öffnen

Die königliche Regierung zu Merseburg hat die soeben
skizzirten Vorschläge der Polizeiverwaltung gutgeheißen und
fügt in näherer Ausführung nur noch hinzu daß es sich
empfehlen dürfte i auch das Feuerwehrperfonal angemessen
zu verstärken und zu postiren 2 jede Ausgangsthüre ihrer
jeweiligen Bestimmung gemäß auf der Innenseite mit der
Inschrift Ausgang bezw Nothausgang in weißer weit
hin lesbarer Schrift zu versehen 3 unmittelbar über jeder
Ausgangsthüre eine vorschriftsmäßige Fettöllampe anzubrin
gen ingleichen 4 die Eorridore und Treppen mit Fettöl
lampen zu erleuchten und 5 die Ausgangsthüre der Bühne
auf beiden Seiten mit Zinkblech zu bekleiden Daß jede
Ausgangsthüre nach außen aufschlagen muß in aufgeschla
genem Zustande die Passage nicht beengen darf und durch
Jedermann von Innen ohne Umstände und leicht muß
geöffnet werden können sowie daß die Treppen zu beiden
Seiten mit festem Handgriff versehen werden müssen braucht
wohl nicht noch besonders hervorgehoben zu werden Als
dringend wünschenswerth muß jedoch 6 noch bezeichnet wer
den daß für die Parquetlogen rechts an der Stelle welche
in der beifolgenden Skizze mit zwei rothen Linien gekenn
zeichnet ist noch ein Ausgang nach dem Restaurant und
hierdurch ein indirecter Ausgang ins Freie angelegt wird

Gestern Nachmittag kamen zwei Straßenbahn
Personenwagen aus dem hiesigen Bahnhofe an Es
sind dies sogenannte Sommerwagen welche statt der Fenster
Zuggardinen führen und den Passagieren beim Fahren einen
freien Umblick gestatten

Die Pflasterung in der oberen Leipzigerstraße
wird mit einem wahren Bienenfleiße ihrem Ende zugeführt
und ist es eine wahre Freude zu sehen wie mathematisch
genau sich der Straßenkörper wölbt und welch prachtvolles
Material zum Pflastern verwendet wird Granit Dasselbe
ist allerdings auch dementsprechend kostbar

In Folge des herabgeminderten Wasserstandes blieb
gestern ein Floß welches das Wehr bei der Weineck schen
Mühle passiren wollte auf dem Steinwall hängen und
konnte bis heute Morgen noch nicht flott gemacht werden

Standesamt Halle Meldung vom 15 August
Aufgeboten Der Geschäftsführer C Darge Kaulen

berg 7 und E Freye Mötzlich Der Kaufmann G
Appler Frankfurt a/O und R Henze Dorotheenstraße 8

Der Sec Lieutenant E v Kemnitz Blanckenburg a/H
und M Bennecke Wilhelmstraße 31 Der Stations
Diätar H Wendenburg Oberröblingen a/S und Chr Held
gr Märkerstr 27

Geboren Dem Bremser Th Held eine T Land
wehrstraße 19 Dem Sattler F Ruprecht eine T
Moritzkirchhof 10 Dem Steinsetzer H Haase ein S
Domplatz 6 Dem Hufschmied F Bock eine T Pfän
ncrhöhe 7 Dem Dachdecker W Jlgenftein ein S kl
Ulrichstr Ib Dem Zimmermann C Ruft ein S Freu
denplan 8 Dem Schriftsetzer E Schröder eine T
Wörmlitzerstr 5

17 Augnst 1882

Gestorben Des Zimmermann C Puff S Bern
hard 3 I 1 M 18 T Croup Diakonissenhaus Des
Handarbeiter G Kunze Ehefrau Sophie geb Barth 52 I
5 M 10 T Peritonitis Klinik Der Schieferdecker
Karl Weißenbeck 45 I 3 M 4 T Schädel und Rippen
fraktur Klinik Eine unehel T 1 M 18 T Atrophie
kl Sandberg 14 Die Wittwe Marie Lohrengel geb
Reiber 70 I 10 M 26 T Herzfehler Geiststraße 55
Der Tischler Karl Pellmann 82 I 3 M 22 T Lungen
entzündung Kapelleng 11

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 10 August

Aufgeboten Der Steinbrecher I C Dirk Gie
bichenstein und S M Meinhardt Trebitz

Geboren Dem Fischermeister F A Ahlig ein S
Reilstr 28

Gestorben Des Handarbeiter I A Lietz S 1 I
6 M 7 T Lungenentzündung Wittekindstr 25

Meldung vom 11 August
Geboren Dem Handarbeiter F G Wießner eine T

Triftstr 34 Dem Handarbeiter C W Sauer eine T
Burgstr 33 Dem Handarbeiter F G Hoffmann ein
S Böckstr 8 Dem Fabrikarbeiter F C Meye ein S
Rainstr 4 Dem Kesselschmied F W H Frieß eine T
Auguststr 1 Dem Handarbeiter F A Werner ein S
Reilstr 36 Dem Kupferschmied I W C Dettmar
eine T Schleifweg 4 Dem Handarb W A Herrling
ein S Brunnenstraße 31 Dem Zimmermann C F
Richter ein S Gosenstr 5a

Gestorben Des Handarbeiter C H H Keil Ehe
frau I P geb Schulz 32 I 3 M 12 T Schwindsucht
Böckstr 5

Meldung vom 15 August
Aufgeboten Der Zimmermann K A Banse Trift

straße 34 und W H A Linke Brunnenstr 33
Gestorben Des Bergmann I F Nilius S 3 M

10 T Krämpse Rainstr 18

Provinz und Nachbarstaaten
Eönnern 14 August Ein besuchter Vergnü

gungsort ist jetzt die Georgsburg bei Eönnern In der
letzten Zeit sind hierher verschiedene Ausflüge von Halle
und Bernburg per Dampfschiff gemacht worden Nachdem
von Halle her verschiedene Male ein Dampfschiff größere
Gesellschaften herbeiführte geschah dies auch gestern wieder
von Bernburg aus Der Turnverein von Cöthen hatte
die Partie unternommen von Cöthen per Bahn nach Bern
burg und von da per Dampfer Neptun nach hier über
120 Personen wurden gelandet Ein Musikkorps spielte
lustige Weisen Kanonen wurden gelöst und Hurrahruf er
tönte Nach etwa 1 stündigem Aufenthalte trat der

Neptun mit seinen Passagieren die Rückreise wieder an
Es verlohnt sich schon einmal einen Ausflug nach hiesiger
Gegend zu machen Die Georgsburg liegt wirklich reizend
dazu laden das Werder der Busch bei Trebnitz der wilde
Busch bei Rothenburg das idyllisch liegende Rothen
burg a/S zum Verweilen ein

Düben 12 August Gestern Abend um 9 Uhr
ist wi e das Leipz Tagebl meldet das hiesige Pulver
haus in die Luft geflogen Der Wachtposten blieb
auf der Stelle todt andere Personen wurden weniger oder
mehr schwer verletzt Die Häuser in der Stadt erlitten mehr
fache Beschädigungen

Nordhausen 14 August Wie der Nordh Z
mitgetheilt wird passirte heute früh dem um 9 Uhr 40 Min
von Erfurt hier eintreffenden Personenzuge in der Nähe
von Stockhausen unweit der Station Sondershausen ein
Unfall der leicht größere Dimensionen hätte annehmen
können Eine an einen auf dem Felde unweit des Bahn
geleises stehenden Erntewagen gespannte Kuh ging ohne daß
der auf dem Felde beschäftigte Knecht es merkte mit dem
Wagen durch und fuhr mitten auf das Geleise gerade als
der Eisenbahnzug herangebraust kam Derselbe zerriß die
Kuh und zertrümmerte den Wagen glücklicher Weise ohne
daß der Zug selbst Schaden erlitt

Univerfitiits Nachrichten
Würzburg Die Professoren Geh Rath vr von

Gerhardt und Dr Roßbach haben die an sie ergange
nen Berufungen an die Universitäten Heidelberg resp Jena
abgelehnt

Heidelberg Kollegienrath Dr Friedrich Meyer
von Wal deck ist zum außerordentlichen Professor der phi
losophischen Fakultät an der hiesigen Universität ernannt

Vermischtes
Der Kaiser hat bekanntlich bei seiner Rückkehr

von Gastein in seinem Palais das von Herrn Karl Staus
fer von Bern gemalte und für die Aula des Friedrich Wil
helms Instituts bestimmte Porträt seines Leibarztes Dr
v Lauer vorgefunden Dem Original gegenüber äußerte
sich Se Majestät bei seiner Rückkehr nach Potsdam Ich
habe Ihr Bild ganz vortrefflich ähnlich gefunden auch sind
die Nebendinge wie Uniform Ordensband Orden Alles sehr
gut ausgeführt wie auch der Hintergrund Der Kaiser ge
stattete daß das Bild an seinem Bestimmungsort unterge
bracht werden könnte Da jedoch die Kaiserin den Wunsch
ausgesprochen hat das Bild bei einem Besuch in Berlin
gleichfalls zu sehen so wurde Auftrag gegeben das Bild zu
diesem Zweck in einem der Gemächer der Kaiserin passend

aufzustellen
Für das neue Hauptgebäude der Hygieine

Ausstellung ist das Projekt von Herrn Baurath Kyll
mann fertiggestellt und zwar in den Umrissen des zerstör
ten Baues nur in größeren Dimensionen Zur Erlangung
von Angeboten für die Lieferung des Eisenfachwerks sinv
wie das Wochenblatt für Architekten und Ingenieure mit
theilt zwanzig der ersten Eisenwerke Deutschlands auf



gefordert solche abzugeben Bedingung ist unter Anderem
auch die Wiederzurücknahme des ganzen Eisenwerks nach
Beendigung der Ausstellung Als Termin der Fertig
stellung des Gebäudes ist den Unternehmern der I April
18 83 gesetzt worden

Staatssekretär Stephan auf Urlaub
Wenn der Oberbefehlshaber der deutschen Reichspost einen
Urlaub antreten will so muß er selbstverständlich eine Ein
gabe bei seinem nächsten unmittelbaren Vorgesetzten machen
Dieser unmittelbare Vorgesetzte ist selbstverständlich Fürst
Bismarck Der Bescheid des Reichskanzlers auf ein Ur
laubsgesuch des Herrn Staatssekretärs enthält stets folgende
Bemerkung Die Dauer des Urlaubs wird in das Be
finden des Herrn Staatssekretär Stephan gestellt Damit
ist der amtlichen Form genügt und Vr Stephan kann
nun reisen wann und so lange er will Dr Stephan
liebt es nicht daß Antritt und Dauer seines Urlaubs be
kannt wird da er mit seinen Urlaubsreisen stets dienstliche
Inspektionen zu verbinden pflegt Der Herr Staatssekretär
hat seinen diesjährigen Urlaub vor etwa 3 Wochen an
getreten und wird Ende dieses Monats zurück erwartet
Das Ziel der Reise war zuerst die Schweiz wo sich die
Gattin des Dr Stephan schon seit längerer Zeit befand
Von der Schweiz hat vr Stephan einen Abstecher nach
Throl gemacht woselbst er augenblicklich seinem Hauptver

gnügen der Jagd auf Gemsen nachgeht Den genauen
Ort wo sich der Herr Staatssekretär aufhält kennt nur
sein Vertreter der Geheime Ober Postrath Budde Kehrt
Dr Stephan von seinem Urlaub zurück so sendet er ge
wöhnlich nur eine oder zwei Stunden vorher eine bezüg
liche Depesche an das Reichspostamt Mag die Stunde
der Ankunft auch mitten in die Nacht fallen so übernimmt
Dr Stephan sofort den Dienst läßt sich Rapport abstatten
und nimmt die regelmäßigen Meldungen entgegen Für
die Energie mit welcher Dr Stephan den Dienst hand
habt spricht die folgende Aeußerung die er gelegentlich ge
than haben soll Ich bin mein eigener Büreauchef und
brauche keine Unterstützung Dr Stephan hat vier Kin
der zwei Söhne und zwei Töchter Der älteste Sohn ist
stuä ur und diente bis vor ein paar Monaten als Ein
jähriger beim 2 Garderegiment Der zweite Sohn wie
wohl erst 17 Jahre alt scheint die Lieblingspassion seines
Papas zu theilen Während der Ferien befand er sich bei
einem Förster unweit Neu Ruppin woselbst er alle Tage
dem edlen Waidwerk oblag

Berlin Conrad befindet sich noch in der soge
nannten Mörderzelle der Riesenburg in der Stadtvoigtei
In derselben ist er durch eine eiserne Kette welche an
einer Kramme in der Mitte befestigt ist an den Füßen
gefesselt Die Hände sind durch zwei um dieselben gelegte
Ringe die durch eine eiserne Stange verbunden gefesselt
Selbst während der Nacht wo er auf einer eisernen mit
einem Strohsack und wollenen Decke versehenen Lagerstätte
schläft bleiben die Hände in der oben geschilderten Weise
gefesselt Der ihn bewachende Gefangenen Aufseher kann
ihm nur während des Essens die Handschließwerkzeuge
abnehmen Am Sonntag Morgen besuchte den Ge
fangenen der Arbeits Inspektor der Stadtvoigtei und
hielt ihm das Schauerliche der That vor Ein
erschöpfender Bericht über das entsetzliche Verbrechen
ist dem Kaiser übergeben worden Am Sonntag Vor
mittag wurde Conrad unter sicherer Eskorte zu den Photo
graphen Zielsdorf und Adler Neu Cölln am Wasser ge
führt wo er der Fesseln entledigt in verschiedenen
Stellungen für das Verbrecheralbum photographirt wurde
Man nimmt nämlich an daß Conrad schon Vordestrafungen
erlitten und hofft durch entsprechende Versendung seiner
Photographien die Thatsachen festzustellen Conrad der
die Vornamen Karl August führt ist am 19 März 1848
zu Langwetschen Kreis Darkehmen geboren und seit 4 August
1869 von Rixdorf wo er sich als Schneidergeselle mehrere
Monate aufgehalten nach Berlin gemeldet Im Jahre
1872 verheirathete er sich mit der jetzt ermorderten Frau
deren Eltern noch in der Nähe von Torgau leben Seit
dem 4 Oktober 1879 lebt er von der Frau getrennt Die
Obduktion der fünf Leichen aus der Conrad schen Mord
affaire hat Sonntag Nachmittag 2 Uhr im Obduktions
hause stattgefunden Der unter sicherer Bedeckung vom
Molkenmarkt nach der Morgne überführte muthmaßliche
Mörder Conrad zeigte sich angesichts der Leichen seiner

Frau und vier Kinder durchaus gleichgültig und unterzeich
nete mit fester Hand das von dem Amtsgerichtsrath Herrn
Dr Kronecker aufgesetzte Protokoll durch welches Conrad
die ihm vorgezeigten fünf Leichen als die seiner Familie
rekognoscirt

Nachtrag
Berlin 15 August Am Hofe war man über den

Fall den die Kaiserin gethan hat anfänglich sehr be
sorgt Die Kaiserin hat sich indessen nicht verletzt und nur
die äußerlich bemerkbaren Kontusionen halten die hohe Frau
ab das Zimmer zu verlassen Es wird dies jedoch in
wenigen Tagen wieder geschehen können

Der Prinz und die Prinzessin von Wales
gehen zum Kurgebrauch nach Wiesbaden

Auch in den Hofkreisen in welchen bisher alle
Nachrichten über eine bevorstehende Krönung des Kai
sers Alexander von Rußland abgelehnt wurden nimmt
man an daß die Krönung im Laufe der nächsten Wochen
stattfinden werde daß aber besondere Einladungen dazu
nicht ergehen würden

Professor Hr von Langenbeck ist vom Kaiser
der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prä
dikat Excellenz verliehen worden

Die Wahl des Geschichtsmalers Professor Carl
Becker zu Berlin zum Präsidenten sowie des Bauraths
Professor Ende zum Vertreter des Präsidenten der könig
lichen Akademie der Künste für das Jahr vom 1 Oktober
1882 bis Ende September 1883 ist vom Kaiser bestätigt
worden

Der Vice Oberstallmeister von Rauch sollte be
absichtigen sein Amt niederzulegen Die Krenz Ztg be
zeichnet diese Angabe als unrichtig

Der Seminardirektor Platen in Preußisch Eylau
bisher Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses und in
derselben der Liberalen Vereinigung angehörig bekannt
durch mehrfache Anträge und Reden im Interesse der
materiellen Lage der Lehrer und ihrer Relikten ist wie
die Trib meldet unfreiwillig nach Dramburg versetzt
worden

JnPrimkenau Schlesien wird gegen Ende
September die gesammte herzogliche Familie der
Linie Schleswig Holstein Augustenburg sich ver
sammeln um der Enthüllung des Grabdenkmals des ver
storbenen Herzogs Friedrich beizuwohnen Prinzessin Wil
helm von Preußen bekanntlich eine Tochter des Herzogs
Friedrich wird voraussichtlich zu dieser Feier von ihrem
Gemahl begleitet werden

Verschiedene kleine Städte am Rhein unter diesen
aitch Bacharach hatten beschlossen Rentner und Pensio
näre welche dorthin verziehen wollten von der Zahlung
der Kommunalsteuer zu befreien Nachdem im vori
gen Jahre die Regierung diesem Beschluß vorbehaltlich ihre
Genehmigung ertheilt hatte hat sie dieselbe widerrufen
unter der Ausführung daß diese Personen nicht als vor
übergehend sich aufhaltende zu betrachten sondern als Ein
wohner und Angehörige der Stadtgemeinde zu behandeln
seien Dieselben seien daher auch nach Maßgabe der
Städteordnung nicht nur zur Mitbenutzung der öffentlichen
Gemeindeanstalten berechtigt sondern auch zur Theilnahme
an den öffentlichen Gemeindelasten verpflichtet

Aus dem Kreise Segeberg 14 August Gestern
hielt der Abgeordnete für den Wahlkreis Segeberg Dr
Haenel vor seinen Wählern zwei Reden Zuerst in
Bramstedt Er beleuchtete die gegenwärtige politische Situa
tion und wies insbesondere an der Hand der Thatsachen
den Vorwurf zurück als ob die entschieden Liberalen speziell
die Fortschrittspartei eine praktische Thätigkeit bei der Ge
setzgebung nicht entwickelt hätten In Segeberg behandelte
Abg Haenel insbesondere die Stellung der verschiedenen
Parteien den immer schärfer sich zuspitzenden Gegensatz von
liberal und konservativ

Augsburg 15 August Die Allgemeine Zeitung
theilt an der Spitze ihrer heutigen Nummer mit daß sie
mit dem Schlüsse des laufenden Quartals ihren alten Wohn
sitz in Augsdurg verlassen und vom 1 Oktober an in
München erscheinen werde

London 15 August Trlegr Das Oberhaus
hat in dritter Lesung die Packetpostbill angenommen Der

Staatssekretär desAeußeren Lord Granville erklärt aufsein
Anfrage Delawar s die Regierung habe auf Nachrichten von
einer unter den Europäern zu Tripolis und Bengazi herr
schenden Panik ein Kriegsschiff nach Bengazi geschickt und den
Botschafter Lord Dufferin angewiesen sich betreffs dieser An
gelegenheit mit der Pforte und den anderen Botschaftern in
Verbindung zu setzen Gleichzeitig habe sich die Regierung
selbst darüber mit Frankreich Oesterreich und Italien in Ver
bindung gesetzt Die Berichte dieser Mächte lauteten nicht
derart daß man für die Sicherheit der Europäer zu fürchten
brauche Oesterreich und Frankreich hätten indeß eingewilligt
in den nöthigen Vorsichtsmaßregeln sich England anzuschließen
In Tripolis habe der Mali ein Rundschreiben an die
Konsuln betreffs der Sicherheit und des Friedens in den
Distrikten erlassen und dies habe anscheinend beruhigend aus
die Europäer gewirkt Es sei kein Grund vorhanden zu
glauben daß britische Unterthanen augenblicklich in Tripolis
sich in Gefahr befänden Der Staatssekretär der Kolonien
Kimberley theilte sodann dem Hause die bereits bekannten
Beschlüsse der Regierung betreffs Cetewayo s mit welche Lord
Salisbury einer heftigen Kritik unterzog Der Gegenstand
wurde schließlich verlassen Ashmead Bartlett beantragt
im Unterhause ein Tadelsvotum gegen die Regierung wegen
ihrer egyptischen Politik Der Antrag Bartlett s wurde ohne
besondere Abstimmung abgelehnt Der Deputirte O Donnell
lenkte darauf aufs Neue die Aufmerksamkeit des Hauses auf
die egyptische Politik der Regierung die lediglich der Förde
rung der Interessen der Gelddarleiher diene Dilke stellte
in Abrede daß der Khedive von Niemand in Egypten
respektirt werde Bei der Berathung des Finanzgesetzes wurde

der Deputirte Callan zur Ordnung gerufen weil er den
Staatssekretär des Innern Harcourt in einer Rede unter
brach und die Erklärung Harcourt s daß gewisse irische
Deputirte der Justizverwaltung in Irland feindlich gegenüber
ständen als falsch bezeichnete Da Callan sich weigerte seine
Aeußerung zurückzunehmen wurde vom Hause mit 58 gegen
3 Stimmen die Suspension gegen denselben ausgesprochen

Alexandrien 15 August Telegr In dem
bereits gemeldeten Erlaß des Khedive betreffend die Besetzung
des Suezkanals wird den Civil und Militärbehörden am
Suezkanal kundgegeben daß der Admiral und der Ober
befehlshaber der englischen Truppen beauftragt sind die Ord
nung in Egypten wiederherzustellen und daß dieselben er
mächtigt sind alle Punkte zu besetzen welche sie zu den
militärischen Operationen gegen die Rebellen für geeignet
halten Die Behörden werden gleichzeitig aufgefordert diesen
Erlaß zur Kenntniß aller Bewohner ani Kanal und besonders
der Agenten und Beamten am Kanal zu bringen Jede
Opposition gegen denselben werde die Zuwiderhandelnden den
schwersten Strafen aussetzen

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Bei langsam abnehmendem sehr gleichmäßig ertheil

tem nach Osten hin allmählich ansteigendem Luftdrücke wehen
über Centraleuropa neben vielfachen Windstillen leichte Winde

aus variabler Richtung während über Schottland eine aus
geprägte Depression erschienen ist Das trübe Wetter wel
ches gestern über Westdeutschland sich zeigte hat sich lang
sam weiter ostwärts bis zur Linie München Königsberg
ausgebreitet Die Wärmevcrhältnisse haben sich seit gestern
wenig verändert eine Zone ungewöhnlich hoher Wärme er
streckt sich über die Osthälfte Deutschlands und das mittlere
Ostseegebiet In Südfrankreich der Schweiz sowie im süd
westlichen und nordwestlichen Deutschland kamen seit gestern
vielfach Gewitter vor

Wasserstau der Saale am neuen Umerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 August Abend
2,72 am 16 August Morgens 2,70 Meter

Nerantm ortlicher Rsdalteur Paul Woth r Hall
Ein routinirter Probistonsreisender für

Maschinenbranche gesucht Gefl Offerten
unter F Z 6111 an I Barck 6t Co
gr Ulrichstraße 49 erbeten

sowie

Lisviiselilossei
finden dauernde und lohnende Beschäftigung

Hall Maschinen und Dampfkessel
Armaturen Fabrik

MW KM I WU
werden bei dauernder Beschäftigung sofort
angenommen

C Lingesleben Anhalterstraße 2
Ein Sohn achtbarer Eltern mit den nöthi

gen Schulkenntnissen wird per 1 Oktober cr
für ein hiesiges Verstchernugsgeschiift als

Lehrling
gesucht Selbstgeschriebene Offerten beliebe

man unter I i I 78S7 bei
gr Ulrichstr 4 niederzulege n

Ein Hausbursche wird gesucht
Leipzigerstraße 6 1

Mädch auf Confect gef 5te Vereinsstr 5

Ein Kellnerbursche wird sofort gesucht
m goldenen Hirsch

M Näh a Röcke s kl Sandberg 16
Eine tüchtige erfahrene Köchin 1 October

gesucht Friedrichstraße 17a
Tüchtiges Mädchen oder alleinst Frau fin

det bei g Lohn 1 Sept Stelle
Landwehrstraße 16 im Laden

Ein ordentliches Mädchen wird zur War
tung eines zweijährigen Kindes für den Vor
mittag gesucht Taubengasse 17a II

Ein junges Mädchen vom Lande welches
nähen und plätten kann sucht Stelle

Breitestraße 27
Ein älteres recht ordentliches Mädchen für

Küche und Haus zum 1 October gesucht von
Frau Martha Weise Königstraße 21 II

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht

Thorstraße 12
1 kräft Mädchen findet sofort g Dienst

Herrenstraße 20
Eine Aufwartung auf täglich 2 Stunden

ge sucht Hermannstraße 3 II von 2 3 U hr
1 ord reinl Frau sucht Beschäftigung im

Waschen Scheuern od Aufwartung Zu erfr
bei Frau Abst Herrenstraße 20

Herrschaft Beletage zu vermiethen
Friedrichsplatz 12

Herrschaftliche Wohnung
Bel Etage aus 5 heizbaren Pivcen nebst
Zubehör bestehend untere gr Steinstrakt
ist zum 1 October zu vermiethen Offerten
unter R 7278 an

H gr Miirkerstraße 7
Herrschaftliche Parterre Wohnung mit Gar

tenhaus 4 St K K u Z nahe am Wai
senhause zu vermiethen Steinweg 13 III

Alte Promenade 5
ist wegzugshalber die elegante 2 und 3
Etage zum 1 October zu vermiethen Die
3 Etage könnte sofort ohne Zahlung einer
Entschädigung für die Zeit bis 1 October
be zogen wer den Näheres daselbst 2 Etage

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Zubehör ist zu vermiethen und sogleich
oder 1 October zu beziehen Näheres durch

Herrn Lieban Fürstenthal
Alter Markt 16

2 Stuben Kammer Küche Laden mit La
denstube zum 1 October

Brüderstrai c15
geräumiger Lagerkeller sofort zu vermiethen

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zube
hör I October u beziehen Leipzigerstraße 21

Nähe des Waisenh 2 Wohn zu 125 und
100 A 1 October zu beziehen Näh Exped

1 Wohnung zu 30 H verm Sa alberg 2
Freundl Wohnungen 48 H v Spitze 33

Fr möbl Stube Lindenstraße 5 p l
Fein möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Charlottenstraße 6s III
Fr möbl Stube u K im Garten gele

gen zu vermiethen Weidenplan 6o
Gu t möbl Stube Aiihalter str 5u I l

Freundl möbl Zimmer Parkst 16 11 l

Laden Gesuch
Ein Laden mit oder ohne Ladenstube als

Commandite baldigst oder 1 October ge
sucht Off u F A 6160 erbeten an

I Barck k Co gr Ulrich straße 49
Ein P j Leute suchen 1 October e kleine

Wohnung Um Näheres bittet
Breitestraße 13 II

Ein Beamter sucht z 1 Seplbr Wohnung
von 2 Stuben 1 Kammer Küche zu 200
bis 300

Offerten abzugeben Lei pzigerstraße 8
Wohnung zum Preise von 400 480

in der 1 oder 2 Etage 1 October gesucht
Offerten unter E A 26 Exped d Bl

Slpedition im Wais ihause Buchdrucker des Waisenhaus iu Hall a d S

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemauu m Hall
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